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Vorwort 

„Wenn du nicht weißt, woher du kommst, 
kannst du auch nicht wissen, wohin du gehst.“ 

Diese afroamerikanische Philosophie steht als Zitat über den Ar-
beiten eines jeden Genealogen. Sie besagt: Man soll die Vergan-
genheit beleuchten, damit man die Gegenwart klarer erkennen 
kann. Die Genealogie ist das Bestreben, die Lebensschicksale 
unserer Vorfahren zu erforschen und möglichst viele Einzelheiten 
festzuhalten. Zahlreiche Erkenntnisse aus der Forschung können 
hilfreich sein, um Fragen des Alltags zu deuten. 

Der Heimat- und Geschichtsverein Oberkleen e.V. hat sich zum 
Ziel gesetzt, in dem vorliegenden Heft 7 eine gewisse Zeitspanne 
aus der Geschichte unseres Heimatdorfes zu erforschen und 
auch darzustellen. In der Überschrift steht: „So war’s früher bei 
uns in Oberkleen.“ Dabei soll es sich vorwiegend um die 1930er 
und den Anfang der 1940er Jahre handeln. Es sei aber darauf 
hingewiesen, dass die Grenzen nicht festgeschrieben sind. In 
manchen Fällen ist es sinnvoll, auch auf frühere Gegebenheiten 
Bezug zu nehmen oder auch auf Vorkommnisse der jüngeren 
Geschichte einzugehen. Diese Zeitspanne erscheint uns auch 
deswegen sinnvoll, weil es noch Zeitzeugen gibt, die ihre Erleb-
nisse und Erfahrungen aus dieser Zeit zum jetzigen Zeitpunkt 
noch weitergeben können.  

In einem ersten Abschnitt wird die landschaftlich reizvolle Lage 
unseres Dorfes am Kleebach beschrieben. Für die wirtschaftliche 
Ausrichtung nach Butzbach war vor allem die bessere Erreich-
barkeit mit der Butzbach-Licher-Eisenbahn oder mit dem Fahrrad, 
im Gegensatz zur abseits gelegenen Kreisstadt Wetzlar oder der 
Universitätsstadt Gießen, ausschlaggebend.  

In einer Anlehnung an die für Oberkleen neu erstellte Zeittafel 
werden wichtige Ereignisse und Einrichtungen in der Zeit der 
Ersterwähnung von Oberkleen im Jahre 1197 bis Anfang der 
1930er Jahre formuliert. Mit dem Begriff „früher“ in der Überschrift 
definieren wir auch eine Zeit, die mit der Ersterwähnung von 
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Oberkleen beginnt. Die Zeitspanne der 1930er und Anfang der 
1940er Jahre ist nur ein Teilbereich davon.  

Bei einem Gang durch Oberkleen werden den Lesern von Heft 7 
durch einen Zeitzeugen herausragende Objekte wie Kirche, 
Schule, Pfarrhaus und Backhäuser aus der „früheren Zeit“ erläu-
tert. Weiterhin wird hingewiesen auf Handwerker und ihre Betrie-
be sowie auf Gewerbetreibende, die in der genannten Zeit das 
Bild von Oberkleen mit geprägt haben. Auch wird auf die nähere 
Umgebung des Ortes eingegangen, auf Äcker, Wiesen, Wald, 
Baumstücke und Gärten. Auf diese Weise soll das Verständnis 
und die Neugierde für die Vergangenheit geweckt werden. Fotos 
aus früherer Zeit sollen darüber hinaus Einblicke geben, wie un-
sere Heimat Oberkleen vor etwa 80 Jahren aussah. 

Der Abschnitt über Kinderspiele und Kinderspielzeug nimmt ei-
nen breiten Raum ein. Ein Vergleich zeigt, welche Möglichkeiten 
Schulkinder heute haben und wie wir früher den Alltag gestalte-
ten. Wir schnitzten Weidenpfeifen, liefen mit unserem Stecken-
pferd oder einem Eisenreif durch den Ort, sprangen mit einer 
Stange über den Kleebach. Im Winter fuhren wir mit unserem 
Schlitten oder haben uns durch einen Trick eine Eisbahn für das 
Schlittschuhlaufen geschaffen. Wir fingen Junikäfer und für Geld 
die damals als Schädlinge eingestuften Maulwürfe. Und wenn ein 
Bräutigam seine Geliebte zum Traualtar führte, musste er an 
Kinder einen Geldbetrag bezahlen, damit sie den Weg zur Kirche 
frei machten.  

Viele der im Heft aufgeführten Sitten und Gebräuche kennt man 
heute in Oberkleen nicht mehr. So trafen sich Mädchen und Jun-
gen vor ihrer Konfirmation, um korbweise aus einem speziellen 
Papier Rosen zu machen, mit denen sie mit einem dünnen Draht 
die Kirche schmückten. Am Neujahrstag gingen die Schulkinder 
zu Onkel und Tante, um ihr „Naujährche“ zu holen.  

Zahlreiche Beispiele zeigen uns, wie das Leben rund um Haus 
und Hof ablief. Nach der Hausschlachtung gab es die Metzelsup-
pe, die Wurst wurde später in der „Daas“ geräuchert. Damit man 
den „Hoink“ kochen konnte, mussten die Kinder zunächst die 
„gläsernen Stiefel“ und das „Hoink-Leiterchen“ am anderen Ende 
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des Dorfes holen. Um etwa 3 Uhr in der Nacht gingen wir im 
Herbst zusammen mit Mutter und Oma in den Butzbacher Wald, 
um Heidelbeeren zu pflücken. 5 Stunden später waren wir wieder 
zu Hause. Jeder hatte ein kleines Eimerchen voll mit Heidelbee-
ren. Am folgenden Samstag gab es den lecker schmeckenden 
Heidelbeer-Kuchen.  

Unser Dorf wurde durch die Landwirtschaft geprägt. Von ganz 
wenigen Ausnahmen abgesehen, besaß jede Familie Land, das 
auch landwirtschaftlich genutzt wurde. Eingegangen wird auf das 
Säen, die Pflege, das Düngen und die Ernte des Getreides. Die 
Einwohner waren voller Spannung, sobald die Dreschmaschine 
in das Dorf kam. Für uns Kinder war es immer sehr aufregend 
zuzuschauen, wie der Dreschwagen und vor allem die Antrieb-
maschine – die „Schwarz“ – in die kleinen Gässchen manövriert 
wurden. Wir Kinder waren auch dabei, wenn die Kartoffeln ge-
setzt wurden. Noch am Tag der Kartoffelernte durften wir in dem 
nahe gelegenen Wald Reisig holen und ein Feuer mit dem Kartof-
felkraut machen. Die in dem Feuer gegarten und leicht ange-
brannten Kartoffeln schmeckten allen Anwesenden besonders 
gut.  

In einem Beitrag wurde auf die große Belastung der Frauen ein-
gegangen, denen sie bei ihren Tätigkeiten rund um Haus und Hof 
ausgesetzt waren. Arbeiten auf dem Feld wie Heu wenden, Ge-
treide mit der Sichel aufnehmen, Dickwurz hacken und Kartoffeln 
mit dem Karst ausmachen, waren Schwerstarbeiten. 

Seit Ende des Zweiten Weltkrieges haben sich in Deutschland in 
allen Lebensbereichen große Veränderungen vollzogen. Die Ge-
schichte von Oberkleen kann aber nicht separat betrachtet wer-
den. Sie war und ist zu jeder Zeit auch abhängig von den Ereig-
nissen der Weltgeschichte. So wurden der Gemeinde nach dem 
Zweiten Weltkrieg etwa 220 Heimatvertriebe zugewiesen. Wegen 
der reizvollen landschaftlichen Lage, einem preiswerten Bauland 
und der Nähe zu benachbarten Städten fanden auch andere Per-
sonen ein Zuhause in Oberkleen. Insgesamt hat sich das Bild von 
Oberkleen nach dem Zweiten Weltkrieg deutlich verändert.  

Heimat- und Geschichtsverein Oberkleen e.V.         Erwin Glaum  
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Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Oberkleen e.V. hat seinen 
Sitz in Langgöns Ortsteil Ober-
kleen und wurde im August 2010 
gegründet. Vorher bestand be-
reits ein heimatgeschichtlicher 
Arbeitskreis. Der Verein verfolgt 
ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke und ist ehrenamtlich tä-
tig. Zurzeit hat der Verein ca. 30 
Mitglieder. 

Der Verein widmet sich der Er-
forschung der Geschichte und 
dem Erhalt des Brauchtums in 
Oberkleen. Der Verein will durch 
seine Arbeit Themen der Ortsge-
schichte, des Brauchtums und 
der Tradition aufgreifen, bearbei-
ten und darstellen und das Inte-
resse und Verständnis durch 
Veröffentlichung, Vorträge und 
Führungen wecken und fördern. 
Er hat im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten die Pflicht, historische 
Schriften und Bilder zu dokumen-
tieren und kulturgeschichtlich 
wertvolle Gegenstände aufzube-
wahren. In Absprache mit der 
Gemeinde Langgöns hat der  

 

Verein das Recht und die Pflicht, 
den Dorfchronisten von Ober-
kleen zu benennen. Der Verein 
bemüht sich, Kindern und Ju-
gendlichen kulturhistorische Zu-
sammenhänge näher zu bringen. 
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